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Viermal Jazz an den September-Sonntagen in Ilten:
Skiffle, Brass, Swing und gute Laune im Klinikpark

Everner GEHschichte
10 Tafeln erkunden
Zehn Tafeln, auf denen man Wissenswertes über Plätze
und Gebäude in Evern lesen kann, laden seit zwei Jah-
ren zu einem Dorfrundgang ein, bei dem auch Einhei-
mische sicher noch Neues erfahren.
„GEHschichte“ ist das Motto der Tafeln, die unter ande-
rem Thie, Dorfteich, Geologie oder St.-Georgs-Kapelle
vorstellen. Die Arbeitsgruppe „Historisches Evern“ hat
zum Dorfjubiläum 2017 mit Dorfführungen begonnen,
aus denen sich jetzt die Tafeln als „unbegleitete“ Fort-
setzung entwickelt haben. Die Informationen auf den
Tafeln wurden von den Ehrenamtlichen in Kirchenbü-
chern und Archiven gefunden und jetzt allgemein zu-
gänglich gemacht.
Mehr unter www.dorf-evern.de, dort findet man auch
einen Plan mit den Standorten der bisherigen Tafeln.

Herbstfest um den Iltener Kirchturm
Am Sonnabend, 2. September, findet das „Herbstfest um den Iltener Kirchturm“ statt. Es beginnt um 14.00
Uhr mit einem Gottesdienst. Anschließend herrscht ab ca. 15.00 Uhr um die Kirche ein reges Treiben. Das
Herbstfest wird vom „Förderverein der Iltener Kirche und der Kapellen Höver u. Bilm e.V.“ in Zusammenarbeit
mit der Kirchengemeinde Ilten-Bilm-Höverdurchgeführt. Der Reinerlös der Veranstaltung wird im Wesentlichen
der Restauration der historischen Christian-Vater-Orgel zur Verfügung gestellt. Es wird ein reichhaltiges sai-
sonales kulinarisches Angebot locken. Neben der allseits beliebten Kaffeestube, dem Bratwurststand und Waf-
feln werden Federweißer und Zwiebelkuchen angeboten. Ein reichhaltiges Spiel- und Bastelangebot für Kinder,
sowie ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm am Nachmittag mit musikalischer Untermalung und ab ca.
19.00 Uhr ein gemütliches Beisammensein bei Kerzenschein locken Besucher an.

An etwas unscheinbarer Stelle außerhalb von
Wassel steht ein Gedenkstein mit der Aufschrift
„Hindenburgstein 20. Juni 1928“. Von der B 443

geht ein kleiner Stichweg ab, man kann dort parken, um
am Kanal entlang spazieren zu gehen. Auch eine Pick-
nickmöglichkeit gibt es
hier. Doch woran erin-
nert der Stein? Paul
Ludwig Hans Anton
von Beneckendorff
und von Hindenburg
wurde 1925 zum zwei-
ten Reichspräsidenten
der Weimarer Republik
gewählt. Diesen Posten
behielt er bis zu sei-
nem Tod 1934.

Im Jahr 1928 war
nicht nur das Mittel-
landkanal-Teilstück

von Misburg nach
Peine fertiggestellt,
auch der Stichkanal
nach Hildesheim
konnte eingeweiht
werden. Und dazu fand sich der Reichspräsident per-
sönlich ein. In der Sehnder Zeitreise, Ausgabe 6, findet
man ein Zitat aus dem Burgdorfer Kreisblatt, das den
Besuch schildert: „Man hatte keine Mühe gescheut, um
dem Reichspräsidenten einen würdigen Empfang zu be-
reiten. Aus nah und fern waren alt und jung, Schulen,
Krieger- und andere Vereine herbeigeeilt, um den

höchsten Repräsentanten des Staats zu begrüßen.
Pünktlich 12.55 Uhr traf der Dampfer "Breitenbach" mit
dem Reichspräsidenten nebst Gefolge an der Kanalbrü-
cke ein, wo ihn die erwartete Menge, als sie seiner an-
sichtig wurde, mit gewaltigen Hochrufen begrüßte.

Hindenburg entstieg dem Damp-
fer und begrüßte sodann den
Krieger-Verein Rethmar, der sich
zu Hindenburgs Empfang an der
Landungsbrücke aufgestellt hatte.
Hindenburg gedachte in diesem
Augenblick auch des Kapitäns,
ihm seinen Dank für die glückliche
Fahrt von Anderten ausspre-
chend, indem er sich unter herzli-
chem Händedruck
verabschiedete.“

Lange war er nicht vor Ort,
der damals schon 81-jährige
Reichspräsident, der in An-

derten die dortige Schleuse eröff-
net hatte. In Sehnde besichtigte er
den 500 Meter langen Vorhafen
und die Aufstiegsschleuse bei
Bolzum. Sehnde war kräftig ge-

schmückt worden für den „großen Tag“ und Hindenburg
stieg nach seinem Besuch der Bolzumer Schleuse in ein
Auto und ließ sich durch den Ort fahren. „Mit freudigem
Gruß dankte Hindenburg für die ihm dargebrachte Hul-
digung und verließ dann den Ort in Richtung Ilten-Kirch-
rode“ zitiert die Sehnder Chronik von Karl Backhaus und
Adolf Meyer das Kreisblatt.

Warum war wohl
Hindenburg 1928
zu Besuch in Sehnde?

SEHNDERLeben

Für Jazz- und Musikliebhaber bietet der kommende
September erneut ein Highlight: Die Sonntage kön-
nen mit einem großen W für Wahrendorff als be-

sonderes Ereignis im Kalender markiert werden, wenn der
Wahrendorff-Park in Ilten seine Pforten für ein abwechs-
lungsreiches und anspruchsvolles Programm hochkaräti-
ger Bands öffnet - und das unter freiem Himmel! Der
Eintritt ist an allen Sonntagen frei. Wahrendorff lädt an
den ersten drei Septembersonntagen jeweils von 11:00 bis
14:00 Uhr zum Jazz für Ohren und Seele ein. Und für den
abschließenden XXL-Sonntag in Kooperation mit dem

Jazz Club Hannover gibt es noch einen kräftigen Zeitzu-
schlag. Da tönen bis 17:00 Uhr die Jazz-Klänge. Der XXL-
Sonntag steht unter dem Motto „Mike’s Sunday“, zu Ehren
des 2004 verstorbenen ehemaligen hannoverschen Jazz-
Club-Chefs Mike Gehrke.

Sonntag, 03. September: Big Band Berenbostel
Mit ihrer grandiosen Sängerin Greta Söderberg macht die
Big Band Berenbostel unter der Leitung von Felix Maier in
diesem Jahr den musikalischen Auftakt im Park von Wah-
rendorff. Die Big Band Berenbostel ist seit vielen Jahren
mehrfache Preisträgerin der wichtigsten deutschen Big-
band-Wettbewerbe und wurde im Mai 2023 bei der Bun-
desbegegnung Jugend jazzt in Hamburg erneut als beste
Jugend-Bigband Deutschlands ausgezeichnet.

Sonntag, 10. September: Sundown Skifflers
Am zweiten Jazz-Sonntag präsentieren die Bremerhave-
ner Sundown Skifflers ihren Washboard-Skiffle-Rock, ein
Mix aus klassischen Skiffle-Stücken und bekannten Oldies
auch in plattdeutscher Sprache, neu definiert mit Wasch-
brett (Thomas Abbe-von Dühren), Piano (Martin Seifert),
Gitarre (Hanne Turowski, Anna D. Merz), E-Bass (Kalle
Kohlhaas) und Mandoline (Rollo Peters).

Sonntag, 17. September: Ellingtones
Der dritte Sonntag wird von den Ellingtones gestaltet. Die

Ellingtones haben sich nicht nur der
Jazz-Musik ihres Namensgebers Duke El-
lington mit vielen Klassikern des Jazz
und Swing verschrieben. Ihr abwechs-
lungsreiches Repertoire umfasst ebenso
Salonschlager der 20er und 30er Jahre
und bekannte Musicalhits.
Aber auch Hits aus Pop und
Soul stellt das Trio mit Vor-
liebe auf den Kopf, um sie
in jazzigem Gewand neu er-
strahlen zu lassen.

Sonntag,
24. September:
XXL-Sonntag
Dieser Termin findet in Ko-

operation mit dem Jazz Club Hannover statt.
Der XXL-Sonntag steht unter dem Motto
„Mike’s Sunday“, zu Ehren des 2004 verstor-
benen ehemaligen hannoverschen Jazz-
Club-Chefs Mike Gehrke und Freund des
Klinikums Wahrendorff.
Von 11 bis 12.40 Uhr spielen „Brazzo Braz-
zone“. Diese Band reißt jedes Publikum mit:
Brazzo Brazzone gelten als heißer Tipp in der
Brass-Band-Szene. Seit mehr als 10 Jahren
sind die sechs Italiener rund um Trompeter
und Sänger Daniel Zeinoun auf Weltmusik-
Mission und sorgen für unverschämten
World Brass Groove. Es wird jazzy, funky &
extradancy!

Von 13 bis 14.40 Uhr steht das Elmar Braß/Stephan Abel
Quartett auf der Bühne. Der Saxophonist Stephan Abel
und der Pianist Elmar Braß spielen seit Jahren in unter-
schiedlichen Projekten zusammen und gehören zu den
profiliertesten Musikern der hannoverschen Jazzszene mit
Ausstrahlung weit über die Stadtgrenzen hinaus. Der
junge Bremer Bassist Magnus Bodzin gilt als großer
Newcomer in seinem Bereich und bildet zusammen mit
dem renommierten Oldenburger Schlagzeuger Christian
Schoenefeldt die hervorragende Rhythmusgruppe des
Quartetts.

Von 15 bis 17 Uhr vollenden B. B.& The Blues Shacks das
Programm. Sie lieben Musik. Mit einer Mischung aus Soul
und Rhythm & Blues rocken die fünf Hildesheimer alles –
von Clubs bis zu Festivals. Seit über 30 Jahren sind sie
weltweit unterwegs.
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